
werthvolle lıterarısche Gaäbe, welche bald jeder Dıöcese e1ine ebenbürtige
»Panch) otiosachwester zählen MOSC, für welche das Motto gelten wolle

10 comediı I«
Die der Bibliographie SUl  ®) l10co beigegebene kurze Lebensbeschreibung

der einzelnen Autoren ist vielfach Senr interessant, d1e Ausstattung des Buches
recht würdig, Ccdıie Verläss!lichkeit der beigefügten sehr erwünschten egister erprobt.

Da der Keinertrag der Bibliographie kirchlichen Zwecken gewidmet ist,
wünsche ich dem Buche recht guten Absatz ; 6n sollte ohl 111 keıner Pfarre

der 10Cese St. Pölten, och WENISCT aber ‘ın grösseren geistlichen
Bibliothek fehlen !

Kraubath (Steiermark
Florıan Kınnast Admont

The ıfe and Labours of Saıint Thomas of quin
By Archbishop Vaughan, London 1890

Vor mehr als dreisıg Jahren Vaughan daran eiıne

umfangreiche (+eschichte des Lebens un: irkens des Thomas
VOIL Aqum ZUT Darstellung 7ı bringen, das, W ASsS W erner für
Deutschland, T’ouron für Frankreich und Frigerio für Itahen

ethan hatte, nunmehr auch für England A schaffen. Vaughan
Wr damals Cathedralprıior 1 Hereford. Das ruhi&e Leben dieser
Stellung konnte auf SC1I1IlE Arbeiten 1U  — fördernd einwırken, un:

erschıen denn bereıts 1111 Te 1871 der erstie S66 Seliten
umfassende und e1INn Jahr später der zweıte nıcht WCN1SCF als
995 Seiten starke Band Das Werk fand damals be1 Katholiken un:
Anglıkanern CINE gleich freundlıche Aufnahme:. Der Vert. hatte
SEeINEN £ R OM aber als 38R  r VorarbeıtZU CINECIN grösseren
Werk h das Leben des heiligen Benediet betrachtet un
wollt S1 eben ssen Ausführung machen, al Gr ZuUum

1SC 028von Na an ZUN) nd£0a%j»utoäy des hochwdegst. Herr
rzbischofes Polding, B., 1Sydne ernannt wurde

rchwurde dieHan  Verofienthchungdieser schwıerıgen aber A  1USS  ers
lohnenden Arbeıtwohl ı1n Reich derUnmöglichkeit Verseiz Einer-
se1ts unnn en Nachfragen ach dem Werke ber Thomas genugen
YAH können, anderseits um öß kürzere und handlıchere Horm für
dasselbe Al entschloss sich Vaughan, SE  ınen „T’homas“der vorliegenden KForm herauszugeben. Eıinzelne Capıtel der
früheren Auflage sınd SANZ gestrichen worden, soweıt dies mıt

ksicht auf den Wert des RBRuches und die Genauigkeit geschehen
andere wurden ZUSAaMMMENSEZOCEN.

bletet denn auch diese Ausgabe allen reichliechen Stoff
Be ehrung, VOTr allem- die Abschnitte ber dieBe

des Thomas U den Kirchenvätern, ZUu Platoun ristoteles
Der Thomas-Streit, der NUuUun schon durch vierhundert Jahre
besteht, wird allem Anscheine nach- nıcht sobald b endet werden.



N  R

Butt,A4AS Werk, das dem hochwdegst John
Bischof Southwark, ev#‘idifiet 1st, dıeser Form noch eiInen
Reihe VO  m Auflag erleben nd viel 7ı Aufklärung unter
Katholiken un Akatholiken beıtragen.

Wiıen J Hurch

Der Ephesierbrief des postels Paulus,
erk art von Dr. Franz Anton Henle, (Canon1cus Hof: und Collegiat-
Stifte St Gajetan. ı10 München und Privatdozent der T’heologie der c Universität.

gsburg 1890 Verlag des Literarischen Instituts ON Dr. Huttler (Michael
Seltz) SA &0 11L 299 Pr.

‘1ın  \ vortrefflicher Commentar, welcher Jedermann bestens empfohlen
werden kann. Derselbe besiıitzt un läugbare Vorzüge, indem 6Er Zeugn1ss g1ibt WI1EC

dem umfangreichen Wiıssen (les Verfassers, S uch VO cder (Jabe: durch
ine klare, durchsichtige Darstellung den. Leser r belehren. Die exegetische

M hode ist nıcht die reproducirende, sondern, W as HÜT billigen ist, die
torısche. Ist C111 Vers; welcher irgend C1NC wichtige Wahrheit enthält,

chöpfend Yklärt, 5(0) vertieft sich der Verfasser 10 den Inhalt derselben Wahrheit
nd hebt auch mıiıt WAarmen Worten ihre Bedeutung für das sıttlıche Leben
EerVOT. herrscht dem Buch e1in Ebenmass und 1i1ne Harmonie, Cd1e en 4  4

wahrhaft erquickt. Die Vebersicht wird durch Anführung und Bekämpfung
181 sentlicher gegentheiliger Auffassungen nıcht gestört. Jeder unbefangene Leser

1es Commentars erhält den Eindruck, dass das Ideal, welches dem Verfasser
Worten -irchlichen W ürdenträgers: »56 soll ‚CII Commentar be:

welches sensch ber ıSWort ausglesst, sollffe das Licht
el werden welche das u rgre1t«(Vor. VOTI-

schweb AuUC irker A
hätten S N, sich der Verfasser be1 der Ver:

miıt H Holzmann’the1ı ung der hent1 I9 IIypothese über e Com-
positiöndes heser- nd Kolosserbrieies eingehend befasst hätte. Die I1 teratT- A c
Kritik und mıt ihr die Versuche dA1e hL Bücher als Compilationen 208 beliebig
angeNOMMENCH Quellen darzustellen, 1SLE gegenwärtig an  der Tagesordnung

6 In der Angabe (dler Literatur S  en WIL Erwähnung der 10

Jüngsten Zeıt entdeckten und veröffentlichtenpun vela ELG In& ı6‘ ETLTTOÄGE
TOUAROGTÖAOU IToxulou %l Elg >  S3 AT OAÄLLAS des Kuthym10s Zigabenos.Kalogeras, $n gelehrter Professor der Theologie i11} Athen, fand diesen Commentar

ach lang Suchen ıN SIN Codex der Bibliotheca Casanatensis b  MWOom
d ver: hte denselben 1887 111 ZWEI Bänden 58l en KEs ist bekannt,

ns WIE d Euthymius Commentar cder Kvangelıen von Maldonat nd allen KExegeten
der neuern geschätzt wird ener un un zugänglic Commentar hat keine

ede tugeringere
In Steile ETOLKOÖOLLNÜEVTEG Ert e1LEX en O9V XT ÖAwV Nal

den ne tamentlıchen007 ÖM erk art der Verfasser 126 TO0ONTOV
ten, A VON all enNenN, welchen das Charisma der Prophetie Theil

urde. Diese Aufl'assufig A halten W I für unrichtig. Die Lehre dieser Pr pheten
ann dıe Grundlage des gel: 14 BPaues der che nıcht 1n der Weise bilden

d der EINZIS SC ksamkeit der „ Apostel gilt Das Charısma
auernden und unfehlbarneutestamentlichen Prophetiewar nıcht EeIN mit CINCT

EW von '‘Christus ausgestatfetes Amt, sondern ausserordentliche Hilfe
V 888 Jwelche der Sohn Gottes ner irche, lange S1CH der Mangel -ohl organisirten Hierarchie ühlbar ma Zr endete. Wenngleich der het b

nregung und Inspirationdes hl ' sprach und lehrte SO 37  c  n doct der


